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Das Bett für den Kopf

"Kopfbett,,
Das Kopfkissen ist nur ein Detail, das schlafen

problemlos macht.

Das

Spezialkissen

welches die anatomisch korrekte
Ruhelage des Kopfes ermöglicht.
LAKO-VITAL ist nach individuellen
Gegebenheiten formbar und
gehört in jedes Bett.

• mit Faserbällchen-Füllung

• aufschüttelbar

• voll waschbar-hygienisch

^/besondere\A Betten

Es braucht viel, um erholsamen Schlaf
Vollwertschlaf - bieten zu können!

Wir haben die Formeln
erarbeitet, welche richtiges Liegen und
erholsames Schlafen vereinen.

Diese wenden wir konsequent -
ohne Kompromisse - an.

So können wir das behagliche
Bettgefühl schaffen, welches für
gesunden Vollwertschlaf notwendig

ist.

Betten
...für Vollwertschlaf

Lattoflex • CH-4415 Lausen • Tel. 061/921 0311

Erhältlich im Möbel-Fachhandel

FASNACHTSWITZ
VOM HERDI FRITZ

«Wo Mitti Februar bis Mitti
April lmjohr druff han ich um
min Maa truuret. Das macht grad
esjohr.»
«Exakter gsait: Das macht vierzäh
Mönet.»
«Ja schoo, aber wäret de Fhs-

nachtsziit han ich zwee Monet
uusgsetzt.»

In einem alten Büchlein «Zürich

von A—Z» nachzulesen:
«Fastnacht. Mit diesem Namen
bezeichnet man m Zürich lrre-
fuhrenderweise ein Lokalfest,
das punkto Originalität und
Lustigkeit etwa zwischen einem
Lichtbildervortrag über die
Gefahren des Stumpenrauchens
und einer stillen Kremation
einzureihen wäre.»

Awei Mitglieder einer bieder-
bürgerlichen Fasnachtsgesellschaft

über ihren Präsidenten:
«Wir haben ihn m vierzehnjah-
ren nur einmal lachen gesehen.
Das war, als sein Vorgänger
gesundheitshalber zurücktreten
musste.»

F

Fasnächtler am Maskenball zu
einer Schönen: «Was soll denn
Ihr Kostüm vorstellen?»
Sie: «Ich bin eine Weintraube.»
Er: «Das trifft sichja gut. Ich bin
von der Presse.»

«Sie haben doch ein Drehbuch
fur eine TV-Fäsnachtssendung
geschrieben. Ist es angenommen
worden?»
«O ja, die Direktion hat
zurückgeschrieben. Das Fernsehen
macht aus dem Drehbuch
Konfetti.»

Bockabend. Ein neu angekommener

Gast fragt an einem Tisch:
«Isch dää Platz no frei?»

Brummt der Gefragte: «Nei, doo
hocket min Koleeg, wo under em
Tisch Int.»

«Na, wie bist du denn gestern
am Fasnachtsball angekommen
als Schneewittchen?»

«Angekommen ausgezeichnet.
Das Problem war die Rückfahrt.

Krieg du mal sieben Mann in ein
Auto!»

asnachtsball, bis der Morgen
graut und es dem Morgen graut.
Em Paar macht sich auf den

Heimweg. Er: «Schmock emal,
wie d Luft wunderbar frisch
isch.»

Sie: «Keis Wunder, sie ischjo die

ganz Nacht verusse gsn.»

l/er allezeit Promillefreudige:
«Als was seli ächt huur a d
Fasnacht?»

Kollege: «Gahsch niiechter, dann
kännt di niemert.»

«Wioioi, Sie verlanged sächzg
Franke Iitritt fur Iren Fasnachtsball?»

«Richtig. Aber Schtudänte händ

Ermässigung. Schtudiered Sie?»

«Jawohl.»
«Was?»

«D Prus uf Irer Konsumations-
chaarte.»

Atzrzt: «Ich ha nach de Fasnacht
scho mänge Patient behandlet,
aber eso vill Alkohol im Bluet
wie Sie hät na keine ghaa.»
Der Patient, bescheiden abwehrend:

«Herr Tokter, Sie muend

mir doch kei Komphmant
mache.»

die: «Du seil ich ächt zur
Fasnachtsparty das Sackchleid aaleg-

Er: «Wie du memtsch. Settisch
aber e Brosche trääge, suscht
reded dich d Lüüt no vo hine aa.»

Der Schlusspunkt
Wer an der Fasnacht seinen

Führerschein abgeben muss, hat

möglicherweise das ganze Jahr
Aschermittwoch.
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